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EINORDNUNG DER CUSTOMER EXPERIENCE 

(CX) BEI DER AARAUINVEST AG 
 

Die Bedeutung der Customer Experience (CX) hat in der Finanz- 

und Vermögensberatung in den letzten Jahren stark zugenom-

men. Für unser Unternehmen, welches auf qualitativ hochwer-

tige Beratung und langfristige Kundenbeziehungen setzt, ist CX 

ein entscheidender Hebel zur Differenzierung, für Vertrauen und 

nachhaltigen Erfolg. 
 

In einer Welt, in der Finanzdienstleistungen zu-

nehmend standardisiert und digitalisiert wer-

den, bevorzugen wir bei der AarauInvest AG 

bewusst einen anderen Weg: Die menschli-

che und persönliche Gestaltung Ihrer Custo-

mer Experience (CX). Warum dieses Thema so 

zentral für uns ist und wie es unsere gemein-

same Zukunft prägt, möchten wir Ihnen in die-

ser Kolumne näher erläutern. 

 

Customer Experience, also das Kundenerleb-

nis, beschreibt die Gesamtheit aller Eindrücke, 

die Sie als Kundin und Kunde im Laufe unserer 

Zusammenarbeit sammeln. Es geht dabei 

nicht nur um die Renditeentwicklung Ihrer An-

lagen oder die Treffsicherheit unserer Anlage-

empfehlungen, sondern auch um das Gefühl, 

dass Ihre Ziele und Wünsche verstanden und 

priorisiert werden. Es ist das Vertrauen, das Sie 

uns entgegenbringen. Das Vertrauen entsteht 

vor allem durch den persönlichen Austausch, 

durch das aufmerksame Zuhören und das ein-

fühlsame Verstehen der individuellen Bedürf-

nisse und Lebenssituationen.  

 

Customer Experience als strategisches 

Element bei der AarauInvest AG 

 

Customer Experience umfasst bei AarauInvest 

AG alle Erlebnisse und Berührungspunkte, die 

eine Kundin oder ein Kunde im Rahmen ihrer 

Beziehung zu unserem Unternehmen erfährt. 

Angefangen von der ersten Kontaktauf-

nahme über die Beratung bis hin zur fortlau-

fenden Betreuung. Jeder Schritt beeinflusst, 

wie die Kundschaft die Dienstleistung wahr-

nimmt und ob sie Vertrauen und Loyalität ent-

wickelt.  

 

Welche Faktoren begünstigen eine opti-

male Customer Experience? 

 

Vertrauensbildung 

Finanzielle Entscheidungen sind emotional 

und oft weitreichend. Eine gute CX gibt Kun-

den das Gefühl von Sicherheit und Verlässlich-

keit. Die AarauInvest AG positioniert sich 

durch empathische und transparente Kom-

munikation als vertrauensvolle Partnerin, wel-

che die Bedürfnisse und Ziele ihrer Kundschaft 

ernst nimmt. 

 

Differenzierung im Wettbewerb 

Da Finanzdienstleistungen und Finanzpro-

dukte oft standardisiert angeboten werden, 

liegt die Differenzierung in der Qualität des 

Kundenerlebnisses. Die AarauInvest AG hebt 

sich durch personalisierte Betreuung und ein 

vertieftes Verständnis der individuellen Le-

benssituationen ihrer Kundschaft ab. 

 

 

 

 



 

 

Förderung von Loyalität 

Zufriedene Kundschaft bleibt erhalten. Eine 

konsistente, positive CX stärkt die Kundenbin-

dung und sorgt für nachhaltige Beziehungen. 

 

Stärkung des Empfehlungsmarketings  

Weiterempfehlungen sind in der Vermögens-

verwaltung von zentraler Bedeutung. Kunden, 

die ein positives Kundenerlebnis empfinden, 

empfehlen AarauInvest AG weiter – ein für uns 

wesentlicher Wachstumsfaktor.  

 

Customer Lifecycle Journey  

In der Literatur wird Customer Lifecycle Jour-

ney wie folgt umschrieben:  

 

Phase 1. Aufmerksamkeit und Erstkontakt: 

Vertrauen aufbauen, Wertversprechen klar 

kommunizieren, potenzielle Kunden über digi-

tale Kanäle erreichen. 

 

Phase 2. Beziehungseröffnung und Beratung: 

Reibungslose Abläufe, klare Kommunikation 

und individuelle Beratung als Grundlage für 

die Vertrauensbildung. 

 

Phase 3. Betreuung und Entwicklung: 

Regelmässige Updates und proaktive Emp-

fehlungen, um Fortschritte sichtbar zu ma-

chen und Engagement zu fördern. 

 

Phase 4. Bindung und Loyalität: 

Langfristiges Vertrauen durch Konsistenz und 

Zusatzleistungen stärken, emotionale Bindung 

fördern. 

 

Phase 5. Empfehlung und Markenbotschaft: 

Zufriedene Kundschaft zu Botschaftern ma-

chen und Wachstum durch Empfehlungen 

fördern. 

 

Abschliessend möchten wir betonen, dass 

Customer Experience für uns weit mehr ist als 

nur ein modernes Schlagwort. Sie ist Ausdruck 

unserer Philosophie, dass Sie, liebe Kundinnen 

und Kunden, im Mittelpunkt stehen und dass 

es die persönlichen, oft unsichtbaren Werte 

sind, die den Unterschied ausmachen kön-

nen.  

 

Bei AarauInvest AG setzen wir uns mit Leiden-

schaft dafür ein, Ihnen ein Erlebnis zu bieten, 

das auf Vertrauen, Empathie und individueller 

Betreuung basiert. Wir sind überzeugt, dass 

diese Werte auch in Zukunft der Schlüssel zu 

einer erfolgreichen und zukunftssicheren Zu-

sammenarbeit sein werden.  

 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und freuen 

uns darauf, Sie auf dem gemeinsamen Weg in 

eine Zukunft zu begleiten, in der Menschlich-

keit und persönlicher Kontakt genauso wichtig 

sind wie präzise Analysen und wirtschaftlicher 

Erfolg.  

 

 
Quelle: Constantin Wenning, Unsplash.com 

 

 



 

 

  

 

Rückblick  
 

Gute Stimmung an den globalen Finanzmärkten zum Jahres-

auftakt. Mit Beginn der zweiten Amtszeit von Donald Trump am 

20. Januar 2025 änderte sich Vieles…… 
 

Anlegerinnen und Anleger erfreuten sich zu 

Beginn des Jahres über weiter steigende Akti-

enkurse an den wichtigen Börsenplätzen. So 

erreichten die US Börsenindizes S&P500 und 

der Technologie-Index Nasdaq neue Rekord-

stände. Mit der Vereidigung von Donald 

Trump als 47. Präsidenten der Vereinigten 

Staaten am 20.01.2025 standen die Finanz-

märkte ganz im Zeichen des Regierungswech-

sels. Präsident Trump begann seine zweite 

Amtszeit mit einer Flut von politischen Ankün-

digungen und Drohungen. Ganz nach seinem 

Motto «America first» versucht die US-Regie-

rung, die Rückführung strategischer Produkte 

und Materialien in die USA durchzusetzen, in 

dem sie hohe Strafzölle ankündigte. In erster 

Linie betroffen sind Mexiko, Kanada, EU und 

China. Als Gegenmassnahme verhängte Ka-

nada umgehend Vergeltungszölle in der 

Höhe von 25% auf US-Importen mit einem Vo-

lumen von CAD 30 Mrd. Für China verdop-

pelte Trump die Strafzölle auf 20%. Im Gegen-

zug führte China Zölle auf Landwirtschaftspro-

dukten in der Höhe von 10 bis 15% ein. Auch 

die EU verhängte Strafzölle auf gewissen US-

Produkten. 

 

 
Quelle: Frank Mckenna, Unsplash.com 

 

Was den US-Aktienbörsen ebenso wenig be-

hagte, war die Erkenntnis, dass Donald Trump 

durchaus bereit zu sein scheint, mit seinen 

Massnahmen eine vorübergehende Störung 

der Wirtschaftstätigkeit und höhere Inflation in 

Kauf zu nehmen. Unterdessen wurden mehr 

und mehr Befürchtungen laut, die US-Wirt-

schaft könnte in eine Rezession abgleiten. Auf-

grund der zunehmenden Unsicherheit für In-

vestoren, Unternehmen und Konsumenten 

kam es an den US-Aktienbörsen zu Gewinn-

mitnahmen. Technologie Aktien mussten ver-

stärkt Federn lassen, auch wegen Sorgen über 

«Deepseek». Das chinesische Startup Unter-

nehmen lancierte ein leistungsstarkes KI-Mo-

dell, welches zu einem Bruchteil der Trainings- 

und Inferenzkosten erstellt wurde, im Ver-

gleich zu führenden Modellen von US-Unter-

nehmen. Zum Zeitpunkt der Ankündigung aus 

China brach die Aktie des Chipherstellers und 

Branchenleaders Nvidia an einem Tag um 

17% ein. Nach einer ersten heftigen Reaktion 

hatten sich Technologieaktien wieder etwas 

erholt.  

Die Renditen 10-jähriger US-Staatsanleihen 

sind in der Berichtsperiode von 4.57% auf 

4.30% gesunken, ein Zeichen, dass Investoren 

unsicher geworden sind wegen den täglichen 

Debatten über Einfuhrzölle und deren Einfluss 

auf den weiteren Wirtschaftsverlauf.  

 

Die europäischen Börsen erfreuten sich im Be-

richtsquartal neuer Beliebtheit, nachdem sie 

lange verschmäht wurden und sich die Akti-

enbewertungen laufend reduzierten. Vor al-

lem professionelle Investoren tätigten grössere 

Umschichtungen raus aus amerikanischen Ak-

tien in europäische Blue Chips. Riesige Fiskal-

programme der EU, die Hoffnung auf Frieden 



 

 

in der Ukraine sowie positive Quartalszahlen 

grosser Unternehmen hellten die Stimmung 

auf dem alten Kontinent auf. 

Der defensive Schweizer Aktienmarkt konnte 

nach dem schwachen Abschneiden 2024 an 

Fahrt gewinnen. Der Swiss Market Index SMI 

legte in den ersten drei Handelsmonaten 

knapp10 % zu und erreichte in der Spitze 

ebenfalls ein Allzeithöchst.  

 

 

 

Für Furore sorgten die Regierungsbeschlüsse in 

Deutschland. Das durch die neu gewählte 

Bundesregierung angekündigte Finanzpaket 

für Verteidigung und Infrastruktur soll bis zu EUR 

1’000 Mrd. betragen. Gemäss dem designier-

ten Bundeskanzler Friedrich Merz soll dabei die 

Schuldenbremse entsprechend angepasst 

werden. Dies wurde von den Aktieninvestoren 

positiv aufgenommen. Sie witterten gute Ein-

stiegsmöglichkeiten bei deutschen Industrie-

aktien. Der Aktienindex DAX erklomm mit ei-

nem Stand leicht über 23'000 Punkten ein 

neues Allzeithöchst. 

 

Völlig konträr fielen die Reaktionen am deut-

schen Rentenmarkt aus. Die Befürchtung der 

Marktteilnehmer war gross, dass die Schulden-

quote in Deutschland markant ansteigen 

würde. Deutsche Staatsanleihen verzeichne-

ten darauf hin deutliche Kursverluste. Die Ren-

dite 10-jähriger Bundesanleihen stieg bis auf 

2.90%, den höchsten Stand seit Oktober 2023. 

Eidgenossen mit einer Laufzeit von 10 Jahren 

rentieren gerade noch 0.50%. 

 

Aktivitäten der Notenbanken: Die US-Noten-

bank FED legte im letzten Quartal eine Pause 

ein und beliess den Zinssatz unverändert bei 

4.25 bis 4.50%. Die EZB gab seit Dezember 2024 

zwei weitere Zinssenkungen bekannt à je 

0.25% auf derzeit 2.50%. Die SNB lockerte ihre 

Geldpolitik weiter und senkte die Zinsen im 

März auf 0.25%. Der neue SNB-Präsident Martin 

Schlegel bekräftige, dass sich die Inflation in 

der Schweiz im Zielband zwischen 0 und 2 Pro-

zent einpendeln wird. 
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Ausblick 
 

Die Nervosität der Anleger bleibt vorläufig bestehen. In unserem 

Basisszenario erwarten wir keine tiefe Rezession in den USA. 
 

In den nächsten Monaten dürfte die Volatilität 

an den Aktienmärkten erhöht bleiben. Zum ei-

nen kommen die Friedensverhandlungen im 

Ukrainekonflikt und im Gaza nicht wunschge-

mäss voran. Zum anderen sorgt Präsident 

Trump mit seinem gewollten «Zickzackkurs» 

und dem Zollkrieg weiterhin für grosse Verunsi-

cherung. Unternehmen weltweit wissen nicht 

genau, auf was sie sich einstellen müssen. Pri-

vate und professionelle Investoren handeln 

teils ratlos, weil kursrelevante Aussagen seitens 

der US-Regierung von heute, morgen bereits 

wieder überholt sein können.  

 

Werden sich die Befürchtungen bestätigen, 

dass die US-Wirtschaft in eine Rezession mün-

den könnte?  

Wir sehen mittelfristig keine grosse Gefahr, 

dass die USA in eine tiefe Rezession abgleiten 

werden. Insgesamt befindet sich die US-Wirt-

schaft noch immer in einer guten Verfassung 

und dürfte 2025 nahe dem Trendwachstum 

von 2% zulegen. Die Industrieproduktion stieg 

im Jahresverlauf stetig an und der Wohnungs-

bau nahm wieder zu. Die kürzlich publizierten 

Detailhandelsumsätze bestätigten eine hohe 

Konsumnachfrage, welche durch den stabi-

len Arbeitsmarkt und gesunde Bilanzen im Pri-

vatsektor unterstützt wird. Auch gibt es erste 

Anzeichen, dass einige von der US-Regierung 

angekündigte Zollandrohungen Teil einer Ver-

handlungsstrategie dienen. Denn es ist anzu-

nehmen, dass Präsident Trump das US-Wachs-

tum und die sinkende Inflation nicht ernsthaft 

gefährden will. Er riskiert sonst, seine Populari-

tät und Unterstützung bei einem Grossteil der 

Bevölkerung im eigenen Land zu verlieren. 

Dies sollte dem FED die Möglichkeit geben, im 

späteren Jahresverlauf die Zinsen zu senken, 

während die Teuerung nachgibt.  

Der Internationale Währungsfonds IWF erwar-

tet für 2025 ein leicht tieferes, aber stabiles 

Wachstum der Weltwirtschaft.  

 

Handelt es sich in den USA um eine kurzfristige 

Korrektur oder müssen wir uns auf eine län-

gere Baisse einstellen?  

Die Bewertungen von US-Aktien sind immer 

noch relativ hoch, historisch betrachtet aber 

nicht überzogen.  Für das laufende Jahr prog-

nostizieren Analysten für den S&P500 Index ein 

Gewinnwachstum zwischen 9 und 15%. Ermu-

tigende Unternehmensberichte zeigen Hin-

weise, dass KI-unterstützte Produktionsverbes-

serungen zunehmen werden. Damit dürfte 

klar sein, dass die grossen Technologiewerte 

weiterhin viel Geld in die Forschung und Ent-

wicklung zum Thema KI investieren werden.  

 

Die Endphase eines Bullenmarktes geht meis-

tens mit einer euphorischen Anlegerstimmung 

einher. Dies ist derzeit nicht der Fall. Das Anle-

gervertrauen in den USA ist gemäss aktueller 

Stimmungsumfrage der American Association 

of Individual Investors (AAII) auf ein extrem 

pessimistisches Niveau gefallen. 

 

 

 

Das ist ein guter Kontraindikator. Der Zeitpunkt 

für Zukäufe von Qualitätsaktien könnte daher 

nicht mehr weit entfernt sein.  
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Anlagepolitik 
 

Im Januar haben wir die Aktienquoten nochmals reduziert. Ak-

tien Eaton und Meta, ehemals Facebook, neu im Anlageuniver-

sum der AarauInvest AG. Die Aktie Tesla haben wir ganz verkauft. 

Keine Veränderungen bei den festverzinslichen Anlagen. 
 

Nachdem wir aus Bewertungsgründen im No-

vember 2024 bei einigen Aktienpositionen in 

den USA Teilverkäufe tätigten, nahmen wir die 

nochmalige Höherbewertung und Überhit-

zungstendenzen von gewissen US-Aktien im 

Januar zum Anlass, erneut ein Rebalancing 

vorzunehmen. Je nach Anlagestrategie und 

Positionsgrössen sah der Abbau in unseren 

VVA-Mandaten unterschiedlich aus. Aus dem 

Universum unserer US-Aktien reduzierten wir 

Anteile von Amazon, Apple, Alphabet, Chi-

potle Mexican Grill, Mastercard, Microsoft, 

Netflix, On, Shake Shack, Shopify, Tesla und 

Visa. Gleichzeitig reduzierten wir teilweise den 

USD-Anteil und wechselten die Verkaufserlöse 

in Schweizerfranken. 

 

Vor kurzem hatten wir uns aufgrund zuneh-

mender Negativschlagzeilen ganz von der 

Aktie Tesla getrennt. Das politische Engage-

ment von Tesla-Besitzer Elon Musk in der Admi-

nistration Donald Trump belastet auch das 

Image des Autobauers. Für einige unserer 

Kunden war Tesla eine in diesem Ausmass sel-

tene Erfolgsgeschichte. Wir kauften die Aktie 

für risikobereite Kunden am 31.01.2019 bei ei-

nem Börsenwert von 53 Mrd. USD. Wir verkauf-

ten kürzlich die letzten Tesla Aktien bei einem 

Börsenwert von 810 Mrd. USD. 

Im März haben wir ein Erstinvestment in der 

Unternehmung Eaton Corp. vorgenommen. 

Eaton Corp. ist ein alteingesessenes Ener-

giemanagement Unternehmen mit Sitz in den 

USA. Mit knapp 100'000 Mitarbeitern bedient 

Eaton Corp. ihre Kundschaft in mehr als 175 

Ländern. Die hochprofitable Firma geniesst 

hohe Marktstellungen in den Bereichen Nie-

der- und Mittelspannungselektroindustrie 

sowie in der Luft- und Raumfahrtindustrie. Zu 

ihren Kunden zählen staatliche Institutionen, 

Firmen verschiedenster Branchen und der Pri-

vatsektor. Dem Unternehmen ist so ein ausge-

wogenes Kundenportfolio gewährleistet.  

Käufe tätigten wir in allen Strategien ausser in 

den verwalteten Mandaten «Einkommen». 

 

Das eingangs erwähnte Rebalancing wollen 

wir nutzen, um bei guten Gelegenheiten die 

Aktienquote wieder aufzustocken. Dafür müs-

sen wir einerseits geduldig sein, andererseits 

aber auch schnell handeln können. Erste 

Transaktionen tätigten wir unlängst in der Ak-

tie Shake Shack, welche wir nach dem Ver-

kauf im Januar 25% günstiger zurückkauften, 

und in der Aktie Meta Platforms (Neuanlage).  

 

Es ist jedoch ebenso wichtig, solide Aktien im 

Portfolio zu behalten, welche bei einer Kon-

junkturdelle oder im schlimmsten Fall einer Re-

zession nicht dauerhaft in Mitleidenschaft ge-

zogen werden. Das bedeutet für uns, langfris-

tig zu denken und abzuschätzen, ob die 

durch uns gewählten Unternehmen über 

mehrere Konjunkturzyklen hinaus Mehrwert 

schaffen können. Dazu gehört auch, die nö-

tige Geduld aufzubringen, damit man in un-

berechenbaren Zeiten wie jetzt keine Positio-

nen verkauft, bei denen wir auf längere Frist 

zuversichtlich sind.  

Bei den festverzinslichen Anlagen haben wir in 

der Berichtsperiode keine Veränderungen 

vorgenommen. Die durch uns gehaltenen 

Schuldner sind solide und deren Anleihensob-

ligationen weisen Fälligkeiten auf, welche ab 

Oktober dieses Jahres nach und nach zu er-

neuern sind.  
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AarauInvest AG 

ist ein unabhängiger Vermögensver-

walter, der seit dem Jahr 2000 das 

Anlagevermögen von vorwiegend 

Privatkunden verwaltet. Vier Partner 

haben 100% der AarauInvest Aktien 

aus ihrem Privatvermögen erwor-

ben. Mit diesem bedeutenden In-

vestment erfüllten wir unseren gros-

sen Wunsch, selbstständige Unter-

nehmer zu sein. Die Freiheit, unseren 

Kunden eine unabhängige Vermö-

gensverwaltung anzubieten, ist ein 

wichtiger Antrieb für unsere tägliche 

Arbeit. 

 
Quelle Frontbild: Tobias Rademacher, Unsplash.com 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Stephan Schurter 

 

AarauInvest AG 

Hohlgasse 45 

CH - 5000 Aarau 

Telefon: 062 822 92 92 

 

www.aarauinvest.ch 
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